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»In allen we sent lichen Kennzah -
len konnten wir uns steigern«,

zeigt sich Dr. An -
dreas Pleßke, Vor -
stands spre cher von
Koenig & Bauer zu -
frie den. »Daher ha -

ben wir auch ganz bewusst das
Motto ›Metamor[e]phose‹ für
unseren Geschäftsbericht ge -
wählt. Denn es ist Maxime und
DNA un serer über 200-jährigen
Unternehmensge schich te, sich
stetig wei terzu entwi ckeln. Und

es zeigt, wie wichtig es für uns
ist, notwendige Trans forma tio -
nen zu meistern.«

Positive Entwicklung
Der Konzernumsatz stieg im Ge -
schäftsjahr 2022 um 6,3% auf
1.185,7Mio. €. Alle drei Segmen -
te (Sheetfed, Digital & Webfed,
Special) haben dazu beigetragen. 
Wie im Vor jahr wurden knapp
30% des Umsatzes im Service er -
zielt. Insgesamt erreichte Koe nig
& Bauer eine Verbesserung der

operativen Profitabilität. Der
Auftragseingang lag Ende 2022
mit 1.329,3Mio. € 3,0% über
dem Vorjahreswert.  
Das Segment Digital & Webfed
reduzierte seinen Verlust 2022
deutlich. Der industrielle Digital -
druck, der Wellpappenbereich
und der Markt der flexiblen Ver -
packung erwirt schafteten einen
Umsatz von 139,8Mio. €. 
Im Segment Sheetfed wuchs der
Umsatz erneut bei den Bogen -
offsetmaschinen und der Post -

KOENIG & BAUER

DIE NOTWENDIGE TRANSFORMATION
MEISTERN
Die Koenig & Bauer AG hat im Geschäftsjahr 2022 profitables Wachstum erzielt und die
eigene Prognose übertroffen. Dies bestätigt der Druckmaschinenhersteller jetzt in seinem
Geschäftsbericht 2022.

Das Vorstandsteam von Koenig & Bauer vor der RotaJet. Auf der industriellen Digitaldruckmaschine
wurden 2.500 unterschiedliche Cover der Zusammenfassung des Koenig & Bauer-Geschäftsbericht 2022 gedruckt, was beweist, dass
große Varianz und höchste Präzision im Druckergebnis hervorragend vereint werden können.

pressfamilie von 642,4Mio. € auf
672,2Mio. €. 
Das Segment Special setzte 2022
417,1Mio. € um. 

Ausblick
Nach Einschätzung von Koenig &
Bauer werden die massiven Aus -
wirkungen des russischen Krie -
ges gegen die Ukraine, die un -
ver än dert hohen Energie- und
roh stoff preise sowie die straf -
fere Geldpolitik der interna tio -
nalen Notenbanken infolge der
hohen Inflationsrate im aktuellen
Ge schäftsjahr anhalten. Der kon -

junkturelle
Gegenwind
werde stark
bleiben und
das Wachs -
tum weiter
an Dyna mik
verlieren. 

Für das
Geschäftsjahr 2023 plant Koenig
& Bauer trotz dieser makro öko -
nomischen Ge samt lage mit
einem Konzern umsatz von 1,3
Mrd. € bei einer EBIT-Marge von
rund 3%. 
»Wir sehen uns mit unserer star -
ken Positionierung in zukunfts -
trächtigen Produktsegmenten
gut gerüstet für die vor uns lie -
genden Herausforderungen«,
kommen tiert Finanzvorstand
Dr. Stephen Kimmich. 
Die Koenig & Bauer-Gruppe geht
davon aus, mittelfristig ein Um -
satzniveau von rund 1,8Mrd. €
zu erreichen.

BITKASTEN AG 
dvs beteiligt sich
mehrheitlich 

Deutscher Versand Ser vice (dvs)
baut die Position als Anbieter für
volumenstar ke Geschäftspost
aus. Der Versanddienstleister mit
Sitz in ratingen ergänzt sein
Kern geschäft phy sisch zu gestel l -
ter Sendun gen um eine digitale

Option und übernahm 51% an
der bit kasten AG. Mit der Mehr -
heitsbeteiligung an dem Nürn -
berger Unterneh men ebnet dvs
den Weg für eine Digitalisierung
der Briefkommunikation.
Mit dem bitkasten erhal ten des -
sen Nutzer ein di gitales Pendant
zum tra ditionellen Briefkasten. 
Mit diesem Schritt lässt dvs Ver -
sendern die Wahlfreiheit.

»Unser Ziel ist es, den Transfor -
mationsprozess aktiv zu beglei -
ten, auch wenn der phy sische
Versand hohe Berechtigung hat
und wir mit der Entwicklung sehr
zufrieden sind«, so Michael
Mews, geschäftsführen der Ge -
sell schafter bei dvs. Insbesondere
der hohe Kostendruck bei Ver -
sen dern, der Wunsch nach ver -
lässlichen Laufzeiten und der

Fokus auf Nachhaltigkeit treiben
dvs an. »Unser bitkasten ist der
einzige digitale Zustell dienst via
Postadresse in Deutschland, der
umfas senden Datenschutz und
rechtssicherheit durch Legiti ma -
tion seiner Nut zer garantiert«,
erklärt Christian Gericke, Vor -
standsvorsitzender der bitkasten
AG.




